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1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur lnsolvenzstatistik

Vorbemerkung

lm früheren Bundesgeb iet werdendie
Fälle von Zahlungsunfähigkeit oder Überschuldung durch
die Konkurs- und Vergleichsordnung geregelt. ln den
neuen Ländern und Berlin-Ost gilt die Ge-
samfuollstreckungsordnung und das GeseE zur Unter-
brechung von Gesamtvollstreckungsverfahren.

\
1.1 Gegenständ der Statistik
Mit Hilfe der lnsofuenzstatistik urcrden die eröffneten und
mangels Masse abgelehnten Konkurs- und Gesamtvoll-
streckungsverfahren, die eröffneten Vergleichsverfahren
sowie die unterbrochenen Gesamtvollstreckungsverfah-
ren ermittelt.

Die Meldung dieser lnsolvenzfälle erfolgt durch die Ge-
richte, bei denen diese Anträge gestellt werden, sobald
der Eleschluß über die Eröffnung bzw. Unterbrechung
ergang€n oder der Antrag mangels Masse abgelehnt
wurde.

Die finanziellen Ergpbnisse werden nur frir die eröfüreten
Konkurs- und Gesamtvollstreckungsverfahren sowie
Vogleichsverfahren festgestellt. Bei einem Teil der eröff -

neten Verfahren stellt sich dabei im Laufe des Verfahrens
regelmäßig heraus, daß keine Masse vorhanden ist.
Auch frir diese mangels Masse eingestellten Verfahren
wird das finänzielle Ergebnis erfaßt. Die Meldung über
das finanzielle Ergebnis soll das zuständige Amtsgericht
spätestens drei Monats nach dem ersten Prüfungster-
min abgeben. Da das Verfahren bis zu diesem Zeitpunkt
oft noch nicht beendet ist, kann es sich teihnreise um
vorläufige Ergebnisse handeln. Die Meldung über das
finanzielle Ergebnis eines gerichtlichen Vergleichs-
verfahrens ist nach Eintritt der Rechtskaft des Be-
schlusses über die Eleend(7ung des Vergleichsverfah-
rens von den Amtsgerichten abzugeben.

1.2 Rechtsgrundlagen
Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsverfahren
wurde durch eine Elestimmung des damaligen Bundes-
rats ab dem Jahr 1895 zentral durch das Kaiserliche
Statistische Amt, später durch das Statistische Reichs-
amt (Verordnung über die Konkurs- und Vergleichssta-
tistik vom 29. Dezember 1927) durchgefuhrt. Während
des Zweiten Weltkiegs ruhte die Statistik. Nach dem
Krieg wurde im Jahr 1949 die Statistik aufgrund von An-
ordnungen der meisten Landesjustizministerien nach den
alten Richtlinien, jedoch dezentral, durch die Statisti-
schen Landesämter wieder aufgenommen. ln Berlin
(West) erfolgte die Wedereinführung im Jahre 1951 und
im Saarland schließlich im Jahre 1957.

Die Gesamtvollstreckungsordnung in ihrer heutigen
Form, die am 6. Juni 1990 noch vom Ministerrat der
ehemaligen DDR erlassen worden war, wurde zusam-
men mit dem GeseE über die Unterbrechung von Ge-
samtvollstreckungsverfahren im Einigungsvertrag vom
31.08.1990 in den Rang eines BundesgeseEes erho-
ben. Die Landesergebnisse der Statistischen Landesäm-
ter werden vom Statistischen Bundesamt zum Bundes-
ergebnis zusammengestellt.

1.3 Erhebungsmethode
Die Erhebung der Konkurs- und Vergleichsverfahren
bzw. Gesamtvollstreckungsverfahren erfolgt weitgehend
nach bundeseinheitlichen Richtlinien. Die Erhebungs-
formulare werden von den Berichtsstellen (Amts-/
Kreisgerichte) ausgefullt und an die Statistischen Lan-
desämter gesandt. Die Landesämter bereiten das Ma-
terial auf und senden das Landesergebnis an das Stati-
stische Bundesamt weiter. Die Aufbereitung erfolgt ein-
heitlich durch Zuordnung nach der Klassifikation der
Wirtschaftszweige (Ausgabe 1993), nach Rechtsformen
der Gemeinschuldner, der Höhe der voraussichtlichen
geltend gemachten Forderungen sowie nach dem Alter
der insolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden jähdich auflcereitet. Da sich die
Abwicklung der eröffneten Konkurs- und Vergleichs-
verfahren über einen längeren Zeitraum erstreckt, wer-
den dielenigen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum
31 .1 2. des auf das Eröffnungsjahr folgenden Jahres vor-
liegt.

1 .4 Veröffentlichungen
Das Statistische Bundesamt veröffentlicht monatliche
lnsolvenzzahlen im "Statistischen Wochendienst", in
"Wirtschaft und Statistik" sowie in der Fachserie 2 Reihe
4.l "lnsofuenzverfahren'. Außerdem werden Jahreser-
gebnisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die finanziellen Ergebnisse werden einmaljährlich in der
Fachserie 2 Reihe 4.2 "Finanzielle Abwicklung der lnsol-
venzverfahren'sowie in "Wirtschaft und Statistik'und im
Statistischen Jahrbuch veröffentlicht.

1.5 Begriffeabgrenzungen
lnsolvenzverfahren = beantragte Konkursverfahren plus
erötfnete Vergleichsverfahren abzüglich Anschlußkon-
kurse plus beantragte Gesamtvollstreckungsverfahren.
Anschlußkonkurso = beantragte Konkursverfahren, die
als eröffnete Vergleichsverfahren bereits statistisch erfaßt
wurden.
Beantragte Gesamtvollstreckungsverfahren = eröffnete
und mangels Masse abgelehnte Verfahren.

srBA, FS2, N.1,12/97
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2 Zahlun g ssc hwi e ri g ke ite n
1997

2.1 lnsolvenzen

Vorbemerkung
Nur noch 1998 werden Zahlungsunfähigkeit oder Über-
schuldung von juristischen und natürlichen Personen so-
wie von Personengesellschaften durch die über 100 Jahre
alte Konkursordnung, die 7Oiährige Vergleichsordnung
und die als Übergangsrecht konzipierte Gesamtvoll-
streckungsordnung der neuen Länder geregelt. Ab dem
1. Januar 1999 werden diese Rechtsvorschriften erselzt
durch die einheitliche lnsolvenzordnung vom 5. Oktober
1994 (BGBl. I S. 2866), nachdem es zwischenzeitlich Bestre-
bungen gegeben hatte, das lnkrafttreten auf einen späleren
Zeitpunkt zu verschieben. Die neuen Vorschriften dürften
iedoch schon vor ihrem lnkrafttreten die lnsolvenzentwick-
lung beeinflussen. Einerseits könnten fällige Entscheidun-
gen zur Einleitung eines Verlahrens bis 1999 zurückgestellt
werden, andererseits dürfte es auch Bestrebungen geben,
die noch geltenden Rechtsvorschriften lür eigene Zwecke
zu nutzen. Letzteres könnte insbesondere die gesicherten
Gläubiger veranlassen, noch rechtzeitig von ihren Kon-
kursvorrechten Gebrauch zu machen, die nach der neuen
lnsolvenzordnung ersatzlos wegfallen.

Gelordert von der neuen lnsolvenzordnung ist auch die
amtliche lnsolvenzstatistik, deren künftige Aulgabe es u. a.
sein wird, nachzuweisen, inwieweit die mit der Reform des
lnsolvenzrechts verfolgten Ziele erreicht worden sind. lns-
besondere gilt es festzustellen, ob sich mit den Neurege-
lungen der zuletzt 75 o/oige Anteil der masselosen Konkurse
verringern und sich die Verteilungsgerechtigkeit im Falle
einer Verfahrenserötfnung verbessern wird. Ebenso ist zu
untersuchen, ob der lnsolvenzplan, der künttig an die Stelle
der heute nahezu bedeutungslosen Vergleichsverfahren
tritt, seiner Aufgabe als lnstrument der Unternehmenssa-
nierung gerecht werden kann. Mit der Reform verbunden
ist auch die Gleichstellung von natürlichen und juristischen
Personen. Während die Haflung derluristischen Personen
normalenveise beschränkt ist, verlährten die Verbindlich-
keiten natürlicher Personen bisher erst nach 30 Jahren.
Künttig soll die neu eingeführte sogenannte Restschuld-
befreiung lür natürliche Personen, die eine siebenjährige
,,Wohlverhaltensphase" voraussetzl, die praktisch lebens-
lange Nachhaflung beschränken. Mit dem Ziel der Rest-
schuldbelreiung eng verknüpft ist das sogenannte Ver-
braucherinsolvenzverfahren. Dabei handelt es sich um ein
vereinfachtes Verfahren der lnsolvenzbewältigung lür Ver-
braucher und Kleingewerbetreibende.

Voraussetzung dafür, daß diese Sachverhalte auch stali-
stisch ausgewertet werden können, ist die Schaflung einer
neuen Rechtsgrundlage lür die lnsolvenzstatistik. Eine
solche belindet sich zur Zeit in Vorbereitung und könnte,
solern das parlamentarische Verfahren es zuläßt, am
1. Januar|999 in Kraft treten.

Gesamtbild 1997

Auch sieben Jahre nach der deutschen Vereinigung ist es
zweckmäßig, das lnsolvenzgeschehen in den alten und
neuen Bundesländern getrennt daz ustellen. Nicht nur, daB
in Ost und West immer noch unterschiedliche Rechtsvor-
schriften lür die lnsolvenzabwicklung gelten, auch die ln-
solvenzzahlen selbst weisen in ihrer Entwicklung und ihrer
relativen Höhe deutliche Unterschiede auf. Zwar hat seit
Beginn dieses Jahrzehnts sowohl im lrüheren Bundesge-
biet als auch in den neuen Ländern die Zahl der lnsolven-
zen zugenommen, jedoch lagen im Westen die Zuwachs-
raten erheblich niedriger als im Osten.

lm früheren Bundesgebiet waren 1991, also im
Jahre nach der Vereinigung, rund 13000 lnsolvenzen ver-
zeichnet worden (siehe Tabelle 1). Dies war aus heutiger
Sicht die niedrigste lnsolvenzzahl seit 1981 . Danach en-
dete jedoch eine Entwicklung, die seit 1986 zu einem fast
kontinuierlichen Rückgang der lnsolvenzzahlen geführt
hatte. Ab 1992 kam es dann zu einem neuerlichen Anstieg
der Fälle von Zahlungsschwierigkeiten, der sowohl hin-
sichtlich der Zahl als auch der finanziellen Tragweite alle
bisherigen Ergebnisse übertretfen sollte. Bereits 1994
wurde ein neuer Höchststand verzeichnet, der in den dar-
auffolgenden Jahren jeweils übertroffen wurde. Am bishe-
rigen Ende dieser negativen Bilanz, im Jahr 1997, wurden
schließlich 24212 lnsolvenzen gezählt. Fürdie Gerichte be-
deutete dies, daß sie 1997 über rund 11 000 Fälle mehr zu
entscheiden hatten als 1991. Einzig und allein dieTatsache,
daß sich die anlänglich hohen Zuwachsraten von 2506
(1993) bis 1997 auf 4,90/o abgeschwächt haben, vermittelt
die Zuversicht, daB 1998 die lnsolvenzzahlen nicht mehr
oder nur geringrfügig zunehmen werden. Allerdings ist, wie
envähnt, nicht auszuschlieBen, daß sich mancher bevor-
rechtigte Gläubiger vor Einführung des neuen lnsolvenz-
rechts veranlaßt sehen könnte, mit Hilfe des lür ihn vorteil-
hafteren alten lnsolvenzrechts seine AuBenstände,,einzu-
treiben" und dadurch lmpulse für zusätzliche lnsolvenz-
anträge entstehen.

Die Ursachen für die immer neuen Rekorden zustrebenden
lnsolvenzzahlen können von der amtlichen Statistik nicht
ermittelt werden. Untersuchungen über innerbetriebliche
Zusammenhänge gibt es von der Deutschen Bundes-
bankt). Ein iüngst erschienener Beitrag des lnstituts für
Weltwirtschaft an der Universität Kietz) befaBt sich mit ge-
samtwirtschaftlichen Einllußgrößen als Erklärung für den
Anstieg der lnsolvenzzahlen. Hierin werden Zusammen-
hänge zwischen lnsolvenzentwicklung, gesamtwirtschaft-
licher Kapitalrendite, Geldmarktzinsen und lnrlationsrate
nachgewiesen. Allerdings werden die Aussagen einge-
schränktdurch den Hinweis, daBmit Beginn der90erJahre
Sondereffekte durch die deutsche Einheit eingetreten
seien, die zusätzliche Annahmen erforderten.

Von den 24212 Anlrägen auf Eröflnung eines Konkurs-
oder Vergleichsverfahrens im Jahr 1997 richteten sich im

r) Siohe Monatsbericht der Deutschen Bundesbank, Januil 1S2, S.30fl.
4 SieheLehment, H./Blevins, C"/Siorroll, E.:.GssamtwinschalüicheBestimmungsg.ün(h
der lnsolvenzentwicklung in oeutschhnd'in KietorArbeitspapior Nr.842 dos tnstiluts l{ir
Weltwrtschall an der Universität Kiol, oezember 1997.

St8A, F52,R4.1,12t97-5-



Tabelle 1: Entwlcklung der lnsolvenzenrl

mglgsls Messa abgolehnte Gosrnhollsüecfu ngs\ßrlahren.

lr ü h e re n B u n d e s g e b i el 1 9348 gegen Unternehmen.
lm Vergleich zu 1996 hat diese Zahl um 6,8o/0, also stärker
als der Durchschnitt (4,9 0,6), zugenommen. Bei den übrigen
lnsolvenzen handelte es sich um NachlaBkonkurse und
Zahlungsschwierigkeiten von natürlichen Personen, die
zusammen um2jolo auf 48&l Fälle zurückgingen. Zu die-
ser Entwicklung könnte die präzisere Einordnung der
Schuldner als Unternehmen oder als natürliche Person
beigetragen haben. Gerade im letzten Jahrwurden die Ge-
richte und die Statistischen Amterder Länderverstärkt dar-
aul hingewiesen, daB Kleingewerbetreibende und freibe-
rullich tätige Personen nicht den natürlichen Personen zu-
zuordnen sind, sondern statistisch gesehen zu den nicht in
ein Register eingetragenen "Unternehmen' gehören. So-
lern die Gerichte oder Statistischen Landesämter diesen
Hinweisen gelolgt sind, könnle dies zu Verschiebungen
zwischen beiden Schuldnergruppen geführt haben, die
auch die gegenläufige Entwicklung erklären würden.

Von den im Jahr 1997 gemeldeten 242lZ lnsolvenzfällen
waren 24177 Anträge auf Eröflnung eines Konkursverfah-
rens, denen allerdings nur 6195mal entsprochen wurde.
Die übrigen 17 982 Anträge, also knapp drei Viertel, wurden
von den Gerichten abgelehnt, da nicht gewährleistet war,
daB die Koslen des Verlahrens gedeckt waren. Nur in 35

Fällen wurde ein Vergleichsanlrag gestellt, dem die Ge-
richte auch zustimmten, weil die Mindestdeckungsquote
von 350/o erfüllt war.

Tabelle 2: Zusammensetzung der lnsolvenzen

srBA, FS2, R4.1,12t97
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Fürdie neuen Länder und Berlin-Ost sind lnsol-
venzzahlen seit 1991 verfügbar. ln lenem Jahr war es zu
rund 400 Firmenzusammenbrüchen gekommen. Aber
schon 1992 begann die Zahl der sogenannten Gesamt-
vollstreckungsverfahren nachhaltig zu steigen. Von Anfang
an handelte es sich dabei last ausschließlich um Unter-
nehmen, die nach dem 30. Juni 1990 gegründet worden
waren, zum damaligen Zeitpunkt also höchstens ein bis
zwei Jahre wirtschaftlich tätig gewesen sein können.Zwi-

schen 1992 und 1997 hat sich die Zahl der lnsolvenzen
kontinuierlich erhöht. Aber auch in den neuen Ländern ha-
ben sich im Verlauf dieses Jahzehnts die Zuwachsraten
merklich abgeschwächt. Kam es in den ersten Jahren noch
zu einer Verdoppelung, ja Verdreifachung der lnsolvenz-
zahlen, stiegen sie 1997 nur noch um 9.406. Den 1997 ge-
stellten 9186 Anträgen auf Eröllnung eines Gesamtvoll-
streckungsverlahrens wurde nur in 2 639 Fällen (28,7 %) zu-
gestimmt. Wurden in den neuen Ländern anfänglich noch
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mehr Verlahren eröffnet als mangels Masse abgelehnt, so
haben sich die Eröffnungsquolen denen des Westens bis
auf 3 Prozentpunkte angenähert. Dies bedeulet, daß nur
etwas mehr als ein Viertel aller lnsolvenzverlahren eröffnet
wird und hiermit die Gläubiger die Emartung hegen dürfen,
wenigstens einen Teil der Forderungen ersetzt zu bekom-
men. Nach wie vor geringerals im Westen ist aber der An-
teil der nichtunternehmensbezogenen lnsolvenzen (siehe
Tabelle 2). lnsbesondere sind überschuldete Nachlässe
nur bei 30/o aller Anträge AnlaB lür ein lnsolvenzverfahren,
im Westen dagegen bei 90,6.

Die Gesamtzahl der lnsolvenzen summierte sich 1997 in
Deutschland au|33398 Fälle. Gegenüber 1996 ist dies
eine Zunahme um 6,1 0Ä. Damit erreichten die lnsolvenz-
zahlen ein Niveau, das zweieinhalbmal so hoch warwie An-
lang der 90er Jahre. Gemessen an der Zahl der Umsatz-
steuerpllichtigen des Jahres 1996 (neuere Zahlen liegen
noch nicht vor) kamen aul 10000 bestehende Unterneh-
men rechnerisch 99 lnsolvenzlälle. Die relativen lnsolvenz-
zahlen lagen im Osten höherals im Westen. Aul10@0 Un-
ternehmen in den neuen Ländern (ohne Berlin-Ost) kamen
198 lnsolvenzanträge, im Westen (einschlieBlich Berlin-
Ost) dagegen nur&4.

Voraussichtliche Forderungen
Die Beurleilung des lnsolvenzgeschehens sollte sich nicht
nur an der zahlenmäBigen Entwicklung orientieren, son-
dern auch an dem zu emarlenden volkswirlschaftlichen
Schaden. Anhaltspunkte dalür lielern die von den Gerich-
ten ermittelten Forderungen. Die entsprechenden Meldun-
gen an die Statistischen Amter der Länder erlolgen in zwei
Phasen. Unmittqlbar nach Eröflnung des Konkursverfah-
rens oder Abweisung mangels Masse sind die Gerichte
gehalten, Angaben über die bestehenden Verbindlichkei-
ten der Schuldner zu machen, notlalls in Form von Schät-
zungen. Wenn ein Verlahren eröffnetwird, ergeht nach dem
Eröflnungsbeschluß eine Auflorderung an die Gläubiger,
ihre Forderungen zur Konkurstabelle anzumelden und zu
belegen. Diese tatsächlichen Forderungen sowie das
Vermögen werden später zum finanziellen Ergebnis eines
lnsolvenzverlahrens zusammengefaBt. Dabei läBt sich fest-
stellen, daB die bei Verfahrenseröflnung mitgeteilten
Forderungen in der Regel zu niedrig sind, ohne daB sich
dabei Gesetzmäßigkeiten über die Höhe der Unlererfas-
sung ableiten lassen. Für die mangels Masse abgelehnten
Verfahren sind die voraussichtlichen, im allgemeinen
geschätzten, Forderungen die einzige Quelle über das

Ausmaß des linanziellen Schadens. Trotz dieser Ein-
schränkungen vermilteln die ersten Forderungsangaben
wertvolle Hinweise, zumindest über die Entwicklung und
über die Größenordnung der Verluste, die die Gläubiger er-
warten müssen. Für 1997 lassen die vorläuligen Ergeb-
nisse daraul schlieBen, daß, obwohl die Zahl der lnsolven-
zen weiter zugenommen hat, die finanzielle Bedeutung
rückläulig war. Dies dürfte insbesondere aul das Ausblei-
ben von schwenrviegenden Unternehmenszusammen-
brüchen zurückzulühren sein, bei denen Forderungen in
Milliardenhöhe entstehen.

lm lrüheren Bundesgebiet standen bei etwa 400/o
aller Konkursanträge Forderungen von wenigerals 100OOO
DM zu Buche (siehe Tabelle 3). Bei 170lo wurd€ die Miilio-

Tabelle 3: Struktur nach Ford€rungsgröEenklasson 1997
proEenl

nengrenze überschritten und bei 1,70lo wurden Forderun-
gen von mehr als 10 Mill. DM ermittelt. Die Gerichte bezil-
lerten den gesamten Forderungsbetrag 1gg7 aul 26 Mrd.
DM, das sind rund 150/o weniger als vor einem Jahr. Aller-
dings hatlen im Vorlahr inlolge des Zusammenbruchs ei-
niger GroBunternehmen die Forderungen um 300Ä zuge-
nommen.

ln den neuen Ländern und Berlin-Ost lag der
durchschnittliche Forderungsauslall etwas höher als im
Westen. Auch die Höhe der Gesamtforderungen hal im
Vergleich zu 1996 leicht aul 12,4 Mrd. DM zugenommen
(siehe Tabelle 4). Der Anteil der Fälle mit minderer finanzi-
eller Bedeutung, das heiBt mit Forderungen unter 100000
DM, betrug dort aber nur etwas mehr als 200,6. Dagegen
wurde bei fast einem Viertel aller Fälle die Millionengrenze
überschritten, Der Anteil der Fätte mit über 1O Miil. DM For-
derungen war dagegen etwa gleich hoch wie im lrüheren
Bundesgebiet.

Die gesamten im Rahmen eines lnsolvenzantrags ermittel-
ten Forderungen summierten sich 1997 in Deulschland
auf 38,5 Mrd. DM, nach rund 43 Mrd. DM im Vorjahr. Auch
wenn davon auszugehen ist, daB die Forderungen nicht

Tabelle 4: Vorausslchtllche Forderungon bel lnsoJvenzen
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vollständig erfaßt sind, werden sich die Gläubigerverluste
etwa in dieser Höhe bewegen, da die Schuldner im allge-
meinen nur einen kleinen Teil ihrer Verbindlichkeiten mit
vorhandenem Vermögen begleichen können.

Rechtsform, Wirtschaftszweig und Alter
der Unternehmen
Die Gerichte sind gehalten,lür Unternehmen, gegen die ein
lnsolvenzverlahren beantragl wurde, auch die Rechtsform,
den wirtschaftlichen Schwerpunkt der Tätigkeit und das
Alter (bis unter 8 Jahre, 8 Jahre und älter) anzugeben.

Von den 1 9348 Unternehmen im I r ü h e re n B u n d e s g e -
b ie t, gegen die ein lnsolvenzantrag gestellt wurde, waren
mehr als 61 0/o als GmbH ins Handelsregister eingetragen.
Ein kleiner Teil dieser Gesellschaften dürfte aufgrund ihrer
Eigenschatt als Komplementär einer zahlungsunfähigen
oder überschuldelen GmbH und Co. KG selbst insolvent
geworden sein. Da deren Anteil bei 5 o/o liegt, sind allenlalls
Doppelzählungen in dieser Größenordnung denkbar. Alle
übrigen Personengesellschaften spielen mit einem Anteil
von rund 1 % keine Rolle im lnsolvenzgeschehen. ln21,5o/o
der Fälle handelte es sich um Unternehmen, die nicht in ein
Register eingetragen waren, also im wesentlichen um frei-
beruflich Tätige und Minderkaufleute. Da die Angaben der
Gerichte hinsichtlich der Beschreibung derTätigkeit oft un-
genau sind, erfolgt die Verschlüsselung des Wirtschafts-
zweigs nur nach sogenannten ,,Gruppen", das sind die
dreistelli gen Positionen der Klassif ikation der Wirtschafts-
zweige 1993. Jeweils ein knappes Viertel aller Unterneh-
mensinsolvenzen betralen das Baugewerbe und den
Handel. Auf alle übrigen Arten von Dienstleistungen (Gast-
gewerbe, Verkehr und Nachrichtenübermittlung, Kredit-
und Versicherungsgewerbe, Sonstige) zusammen entliel
ein Anteilvon 37 o/0, auf das Verarbeitende Gewerbe ein An-
teil von 1 3 o/o. lm Vergleich zum Vorjahr sind die lnsolvenzen
im Verarbeitenden Gewerbe um 3,50/o zurückgegangen.
Die Kategorie ,,übrige Dienstleistungen", mit Ausnahme

des Handels, vezeichnete dagegen ein deutliches Plus
von 12o/o. Mißt man die lnsolvenzen an den umsatzsteuer-
pflichtigen Unternehmen, so kam es im Baugewerbe zu
den meisten, im Gastgewerbe zu den relativwenigsten Zu-
sammenbrüchen. Von 10000 umsatzsteuerpflichtigen
Bauunternehmen waren 1997 2O2 von einem lnsolvenz-
verfahren betroffen, im Gastgewerbe dagegen nur 50. Da-
bei ist zu beachten, daß es sich bei der großen Masse der
Gastgewerbebetriebe in der Regel um Minderkaufleute
handelt, deren Zahlungsschwierigkeiten nicht mit einem
lnsolvenzantrag geregelt werden. Vielmehr kommt es hier
häufig zu Zwangsvollstreckungsmaßnahmen, die sich
nicht in der lnsolvenzstatistik auswirken.

ln der Unterscheidung nach dem Alter des Unternehmens
bildet das achte Jahr die Grenze für zwei Altersklassen. Auf
die lnsolvenz von zehn Unternehmen, die älter als acht
Jahre waren, kamen 25 lnsolvenzen jüngerer Unterneh-
men. Obwohl nach wie vor die iüngeren Unternehmen das
lnsolvenzgeschehen dominieren, geraten auch immer
mehr ältere Unternehmen in Konkurs. Zu Beginn dieses
Jahzehnts hatte das Verhältnis noch 1 0 zu 33 zuungunsten
der jüngeren Unternehmen gelautet.

Auchinden neuen Ländern und Berlin-Ost istdie
GmbH dieienige Rechtslorm, gegen die sich am häuligsten
ein Antrag auf Eröffnung eines Gesamtvollstreckungsver-
lahrens richtete (600/o). Auch hinsichtlich der Häufigkeit
(bezogen auf 10000 Unternehmen)ist die GmbH die insol-
venzanfälligste Rechtsform. Ein weiteres Drittel der betrof-
fenen Unternehmen war in kein Register eingetragen.

Ein noch höherer Anleil als im Westen (24olo) entfiel in den
neuen Ländern aul das Baugewerbe, das allein für 390/o

aller Unternehmensinsolvenzen verantwortlich war. Mit
1 2 o/o ist der Anteil der lnsolvenzen im Verarbeitenden Ge-
werbe sogar niedriger als im Westen. lm Vergleich zum
Vorlahr sind die lnsolvenzen im Verarbeitenden Gewerbe
im Osten im Gegensatz zur Entwicklung im Westen
(-3,5%) angestiegen (+5,1 %).

Tabelle 5: lnsolvenzen 1997 nach Rechtsformen, Wirtschaftsa,velgen und Alter d€r Untornehmen
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Die Altersstruktur der Unternehmen unterscheidet sich in-
lolge des Übergangs aul eine andere Wirtschattsordnung
in den neuen Ländern von der im früheren Bundesgebiet.
Die Mehzahl der Unternehmen im Osten ist nach der deut-
schen Vereinigung entstanden. Für dielenigen Unterneh-
men, die Mitte 1990 schon existiert haben, beispielsweise
die Volkseigenen Betriebe (VEB) oder Landwirtschaltli-
chen Produktionsgenossenschaften (LPG), bestimmt sich
das Alter nach dem Gründungsjahr dieser lnstitutionen,
selbsl wenn das Unternehmen nach derdeutschen Einheit
vollständig mit anderer Rechtslorm und anderem Besitzer
lortgelührt wurde. Wurde das Unternehmen in mehrere Un-
ternehmen aulgeteilt bzw. wurden mehrere Unlernehmen
zu einem Unternehmen verschmolzen, so gilt das Jahr der
Aufteilung bzw. der Verschmelzung als Gründungsjahr.
Waren im Westen nahezu 300/o aller Unlernehmen vor mehr
als acht Jahren enlstanden, so sind in den neuen Ländern
nur 4o/o schon vor der Vereinigung wirtschaftlich tätig
gewesen.

Bezieher von Konkursausfallgeld
ln der Öflentlichkeit wird häulig ctie Frage gestellt, wieviele
Arbeitsplätze im Zusammenhang mit einem lnsolvenzver-
lahren verlorengegangen sind. Statislisch ermitteln lieBe
sich aber nur die Zahl der Arbeitnehmer, die zum Zeitpunkt
der Stellung des lnsolvenzantrags von der möglichen
Unternehmensschlie8ung betrotfen sind. Hierzu liegen
lediglich Angaben aus Bayern vor. Diese Zahl ist jedoch
nicht identisch mit der Zahl der,,vernichteten" Arbeits-
plätze, da in vielen Fällen eine Fortführung der Unterneh-
men unter anderem Namen oder anderem Besitzer erfolgt.
Entsprechende Untersuchungen müßten im Vorleld der ln-
solvenz ansetzeh und gegebenenfalls nach Beendigung
des Verfahrens fortgeführt werden. Diese Analysen über-
lordern allerdings sowohl die amtliche Statistik als auch die
Gerichte als Dalenlieferanten.

Gewisse Anhaltspunkte über die Zahl der betrotfenen
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer lassen sich aus den
Zahlen über Emplänger von Konkursauslallgeld der Bun-
desanstalt lür Arbeit ableiten, das allen Arbeitnehmern
zusteht, denen der insolvente Arbeitgeber noch Lohn- und
Gehaltszahlungen schuldet.

1975 19&

Bezieher von Konkursauslallgsldl )
tm0

lso 1992 19$! t991 t9$

Fdhelos Bundesgobiot

63 87 126 tA 134

Nouo Länder und Berlin-Ost

xx416286
Oartschlend

dl 87 t67 r90 m

r9!t6 1997

9E 62 r59 149

nicht so groB waren wie in den Vorjahren. Aul die Zahl der
Unternehmen bezogen sind dies 8 Arbeitnehmer le Fall, in
den neuen Ländern dagegen 14. lnsgesamt wurde in den
neuen Ländern und Berlin-Ost 113000Personen
ein Konkursausfallgeld bewilligt. Die Gesamtzahl der Emp-
fänger von Konkursauslallgeld beliel sich in Deutschland
1997 auf 262000 Personen.

lnsolvenzentwicklung in den Ländern
Tabelle 6 zeigt, daß in drei Bundesländern die lnsolvenz-
entwicklung 1997 günstiger verlaulen ist als im Vorjahr. ln
Baden-Württemberg, Niedersachsen und Schleswig-Hol-
stein wurden 1997 geringlügig weniger lnsolvenzen ver-
zeichnel als 1996. Dagegen hat in Mecklenburg-Vorpom-
mern die Zahl der lnsolvenzen um über 50 o/o ZU§€holTltr€fl.
Dabei ist iedoch zu berücksichtigen, daB von dort 1996,
entgegen dem allgemeinen Trend, ein Rückgang umTo/o
gemeldet worden war. Weitere zweistellige Zuwachsraten
gab es in Bremen (+20,5%), dem Saarland (+ 16,20lo) und
Sachsen (+12,2o/o).

Tabollo 6: lnsolvenzon und lnsolvenzhäuflgk€iten nach Ländern

r) Fdheros Bundesgpbiot: Konkurso und Vorgleichsvorlahren ohno Anschlugkonkurso,
(hnen sin eröt'holos V€(gleichsßrhhren vorausgsgEngen ist. l{oue Länder und BsrlirFost:
9löl!loP. und mangßlsüasse abgotohnte Ge§amtvoilstr€ckungs\,6rhhren. - 4 Bozog6n ai
l0@0 Untornohmen. Berochnot anhand dor Ergsbnisss dei UmsaEsteuerstatistil tgm
(StaJolpnichligo mit einem iäMidton UmsaE von rneh, als 32 5m OM).

62 266 62

r) Ouelh: Bundosanshll lrrr Arbolt Nümborg.

lm lrüheren Bundesgebiet wurde 1997 an 149000
Personen Konkursausfallgeld gezahlt. Der Rückgang ge-
genüber 1 996 um über 6 0/o deutet ebenfalls darauf hin, daß
-wie envähnt- es zwar zu mehr lnsolvenlällen gekommen
ist, die betroflenen Unlernehmen aber im Durchschnitt

Bezieht man die absoluten lnsolvenzzahlen auf die um-
satzsteuerpllichti gen Untemehmen des jeweili gen Landes,
weisen Sachsen (2l0lnsolvenzen le 10000 Unlernehmen),
Sachsen-Anhalt (207) und Thüringen (205) die höchsten tn-
solvenzquoten aul. Unter den neuen Ländern ist die lnsol-
venzquote in Mecl«lenburg-Vorpommern (160) am niedrig-
sten. lm früheren Bundesgebiet ist im Saarland (.l07), in
Bremen (95) und in Hessen (92) die lnsolvenzgefährdung
am höchsten, in Baden-Württemberg (63)am geringsten.
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m693tr ,0726«) 2t0tQ7 fr77&l g)

l,ß8 2ü
3f47r 33398 255$ 27471 g) + 6,1

- l0-
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2.2W echselproteste u nd
nicht eingelöste Schecks
lm Jahr 1997 wurden in der Bundesrepublik Deutschland
54 336 Wechsel mit einem Betrag von zusammen 931 Mill.
DM zu Protest gegeben (1996: 59 139 Wechsel über 1 058
Mill. DM). Für das Jahr 1997 läßt sich daraus ein Durch-
schnittsbetrag von 17134 DM ie Wechselprotest errech-
nen. lm Jahr 1996 betrug dieser 17890 DM.

Außerdem wurden im Jahr 1997 in den alten und neuen
Bundesländern von den Landeszentralbanken und Kredit-
instituten sowie der Deutschen Postbank AG 1477667
Schecks vor allem wegen unzureichender oder lehlender
Deckung nicht eingelöst. Der Wert dieser Schecks belief
sich zusammen auf 5817 Mill. DM. lm Voriahr waren
15532140 Schecks im Gegenwert von 6181 Mill. DM zu-
rückgewiesen worden. Der Durchschnittsbetrag ie nicht
eingelösten Scheck betrug im Jahr 1997 3937 DM gegen-
über3979 DM im Jahr 1996.

st8A, FS2, R4.1, 1- ll -



Konkurce/Geceflrtvolletreckun gsverf ahren

€rötlnet
msngel.
Maeae

abgelohnl
zuaamm6n

Vorgloicho-
verfehren
orötfnot inageaamt

darunter
Unternehmen

in!gesamt

Anzahl

I Zusammenfa$endo Übergichten
1.1 Entwicklung der lnsolvenzen

Frühere. Bund6.gebiet

lnsolvenzen 1)

Veränderung gegenüber
dem VoGhr

Jahr

Januar.........
Fobruar.......
März............
April ............
Mai ..............
Juni.............
Juli ..............
Augu.l........
S€pt6mbor ...

Oktober........
Novembor ....

D€zember ....

Mäz
April
Mai .

Juni
Juli .

Augu.t ................
Seplemb€r...........
Oktober ...............
Nov€mbor ............
Dezembor ............

Augu.t ..........
Septembar.....
Oktober .........
Novombcr......
Dezemb€i ......

1 862
6 639

14 512
10 029
e 667

'16 072
17 010
17 902

1 316
1 542
1 408
1 423
1 481

1 687
r 459
r 560
1 540
1 623
1 439
1 504

73
4 663
5 836
6 547

453
476
502
582
563
757
535
537
556
529
546
51'

9 740
20 735
22 E46
24 5?9

1 769
2 01A
1 910
2 005
2 044
2 444
1 994
2 097
2 096
2 152
1 985
2 015

3 943
9 059

18 804
13 243
12 903
21 688
23 063
24 177

1 806
2 098
1 953
1 939
1 951

2 225
1 955
2 065
2 009
2 155

1 955
2 066

401

7 071
I 393
9 186

649
662
703
7A7

805
r 007

800
699
800
769
786
719

13 304
2A 759
31 456
33 363

2 455
2 760
2 656
2 726
2 756
3 232
2 754
2 764
2 809
2 924
2741
2745

Oeut.ohhnd

4 201
9 140

18 676
13271
12 922
21 714
23 074
24 212

r 808
2 100
r 957
1 942
1 956
2 225
1 958
2 070
2 011

2 156

1 958
2 071

401

7 071
I 393
9 186

649
662
703
767
805

1 007
800
699
800
769
786
719

13 323
28 705
31 471

33 398
2 457

2 762
2 660
2 729
2 761
3 232
2 758
2 769
2 811
2 925
2 744
2 790

2 716
6 315

r3 625
I 730
I 445

r6 470
'1811t

19 348
14't6
r 653
1 573
1 558
1 599
1 762
1 550
1 666
1619
1 709
1 584
1 659

392
5 e74
7 419
I 126

569
587
620
676
707
855
722
625
724
690
710
641

8 837
22 344
2s 530
27 474

1 985
2 240
2 193
2 234
2 306
2 617
2 272
2 291
23/,3
2 399
2 294
2 300

x
+ 46,2
+ 18,7
+ 9,4
+ 0,5
+ 2,4
+ '1,9

+ 8,0
+ 9,1

+ 53,7
+ 0,6
+ 6,1

+ 6,1
- 1,3
+ 2O,O

+ 11,0

x
+ 15,5
+ 9.3
+ 6,1

+ 4,9
+ 0,4
- 0,1
- 0,3
+ 6,2
+ 26,0
- 1,8

+ 9,4
+ 2,O

+ 1,6
+ 9,7
+ 9,9

darunlor
Unternehmen

x
+ 18,6
+ 14,3
+ 7,6
+ 6,3
+ 6,3
+ 1,8

+ 2,2
+ 7,9
+ 25,4
- 1,1

+ 10,5
+ 6,0
+ 3,1

+ 13,3
+ 9,7

%

1 970
1980
1 985
1990
1991

1995
1996
1997

1 997

2 081

2 420
4 292
3 214
3 236
5 616
6 053
6 195

490
556
545
516
470
536
496
505
469
532
516
562

328
2 408
2 557
2 639

196
186
201
205
242
250
265
162

244
240
240
208

3 564
I O24

E 610
I 834

686
742
746
721
7't2
7AA

761

667
713
772
756
770

324
94

105

12
39
56
53
35

2

2

4

3

5

3
5
2
,l

3
5

+ 10,3
+ 9,9
+ 12,6
- 9.4
- 2,6
+ 8,1

+ 6,3
+ 4,9
+ 6,5
+ 10,3
- 0,8
. 3,3
+ 5,0
+ 16,5
- 2,7
+ 10,6
+ 0,4
+ 2,7
+ 6,1

+ 9,5

+ 8,9
+ 15,2

+ 13,4
- 9,0
- 3,3
+ 10,3
+ 10,0
+ 6,8
+ 8,3
+ 11,4

+ 1,4
- 0,3
+ 7,1

+ 18,2
- 3,1

+ 12,7

+ 4,5
+ 4,2
+ 9.6
+ 9,9

Neue Länder und Eerlin-O.t

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
50,2
26,3

9,5
1,6

0,5
3,0
8,5
9,8

43,5
3,3
4.9
9,5
0,4

22,6
9.0

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

x
x
x

x

39
56
53
35

2

2

4

3

5

3

5

2
,l

3
5

srBA, FS2, M.1,12197

ilf iEn-äi6-Elnaesg6biet: Konkurse und Vergleich.vertahren zu6emmen
ohne An!chlu8konkurao, denon ein erötlnetea Vergleicheverlahran vor-

-t2-

ausgegangen iot. Neue Länder und Berlin-Ort erörfnete und mangels
Maa8e abgelehnte Verfahren nach der Gesamtvoll8treckungeordn-ung.

Januar ....................
Februer ..................
März .......................

1991

1995
1996
1 997
1997

1991

1995
r996
r 997
't997

April
Mai
Juni



zuaammenvon Untornehmen 1) von Dritten 2)

bswilligt tür ... Pereonen

1 Zueammenfassende übereichten
1.2 Personen, denen (bzw. ftir die) im Berichtszeitraum Konkursausfallgeld bewilligt wurde*)

Einzel- und Sammelanträge

Jahr
Monat

Verändcrung
gegenüber dem Vorjahr

1988
1 989
1 990
1 991
1 992
'1993
1 994
I 995
1996
1997 ................
1997 Dezember

Früheres Bundssgobiot 3)

t5 155
13 587
13 461
I 917
5 972
7 719
5 285
5 897I 150

11 797
11 320
t3 165
11 112

1 101

1 412
1 184

990
769
680
727

1 17 348
't 09 267't07 159
81 411
66 848
63 472
64 035
86 512

126 153
127 830
134 220
1 59 460

102 193
95 680
93 698
72 494
60 876
55 753
58 750
80 615

1 18 003
1 16 033
122 900
146 295
1 38 057

11 383

l

;
+
+
+
+
+

%

0,8
6,9
1,9

24,O
17,9

5,1
0,9

35,1
45,8

1,3
5,0

18,8
6,5

x

x
49,1
39,4
24,7
5,2

149 169

12 484

40 238
60 183
84 056

1 04 386
1 09 435

Neue Länder und B€rlin-Ott 4)

1 162
r 534
1 970
2 924
3 479

251

41 400
61 717
86 026

107 314
'112 914

9 365

167 553
1 89 547
220 246
266 774
262 083

21 849

x+ 13,1+ 16,2+ 21,1- 1,8

+ 6,0

+
+
+
+

1997 Oozember I 114

1 58 241
176 216
206 956
250 681
247 492

20 497

x

Deutechhnd

1=Ei?lEEili-Eewilligung; ohno Anträge von Einzug.etellen aut Entrichtung
von Beiträgen.

t) Sammeleniräge z.B. von Betrieblrat, Gewerkachaft oder
Konkursvorwaltor.

2) Z.B. von Kreditinltituten eufgrund abgctrclcncr Anoprtlcho.
3) Ab Juli 1997 autgrund goänderter Zuordnung ohne Borlin-Wc.t.
4) Ab Juli 1997 ein.chl. Berlin-Wect.

Quelle: Bundecanstah ,ür Arboit, Nümberg

9 312
13 331
13 290
16 093
14 591

1 352

I
9I
9
2

Jahr
Monat

1.3 Wechselprotesto und nicht eingelöste SchecksJ

Früheret Bund€.gebiet

Nicht eing€lö.to Scheck 1)

4 es3
4 686
4 580
4 243
4 424
4 458

Durchrohninr-
betrag

io Scheck
DM

1985...
1986 ...
1987...
1988 ...
1989...
1990...

152 546
129 714
104 944
83 434
68 909
60 413

53 723
61 769
64 016
66 199
62 312
59 139

304
513
401
737
675
203
203
222
318
733
253

9 256
125

17 134
18 107

18 108

434
217
868
034

12 4g
15 526
16 980
22 432
17 605
r7 8SO

16 961
22380
18 610
r5 199
15 829
16 721
13 086
16 106
18 064
t5 805
16 r05

2 29r 095
2 098 334
2 037 554
1 877 717
1 496 321
1 359 397

2 179
2233
2 248
2 241
2 957
3 279

4 035
1 744
4 590
4 649
4 176
3 979
3 937
4 627
4 225
4 241
4 102
3 939
3 798
3 900
3 695
3 6/17
3 780
3 942
3 879
4 060

Deutschland
368 667
450 210
572 038
656 159
662 r95
553 440
477 ffi7
1 08 932
l 34 679
1 17 960
1 15 307
140 400
1 19 019
124 602
138 031
I 14 886
1 19 058
132 164
1 13 4Ii8
108 r23

671
959
o87
485
o97
058
931

84
85
73

101
l02
72
74
a7
55
68
70
59
77

5
D
7
7
6
6
5

523
840
216
700
942
r81
417
504
569
505
479
553
452
486
510
419
450
521
440
439

54 336
4 639
4 694Januar

Fabruar
Mätz
April
Mai .

Juni
Juli .

4
4
5
4
4
5
4
4
4
3
4

Ab Dezember 1 973 werden nur noch Angaben von denjenigen Kroditgo-
noaoengchaftsn nachgewieaen, deren Bihnzaumme arn 3t . I 2.1 972
10 Mill. DM und mohrbetrug cowie von eolchcn, dic bie dahin barichtc-
pflichtig waren.

1 ) 
'Ab Januar 1 991 bezi€hen .ich die Angabon aut di€ Bundecrepublik
Deutschland nech dem Gobi€t$tand ab dem 3.10.1990.

Quollo: Oeutscho Bundeabank, Frankfurt a.M

Wach.elproteste 1)

Durchechnitte-
betreg

io Wech.el
Fälle BetragFälle Betrag

Anzahl MiII. DMAnzahl MiII. DM DM

2.F.4.1. 1U97

EGi-Gi?iä6ientralbanken und Kreditinttituten (eincchl. Teitsahlungokre-' ditin.titutanl im Bund6sdsbi6t. Ab Dezember 1960 w€rd6n zueäElich die
von den Poätgiro- und Foetaparkaeeenämtern (ab Januar 1992: Osutsche
Poabank AG)-nicht eingolöst6n Schecke nachgewieBen. Von den Kredit-
gsnoBsonschaften moldoten bb November 1973 nur diejenigen lnotitut€,
äeren Bilenzcumme 6ich am 31 .12.1967 auf 5 Mill. DM und mehr belief .

-t3-

1 994
1 995

1 994
1 995
1996

1993

1 997

1997 Dez6mber

1991
1 992
I 993
1 994



1 Zugammenfasgende Übergichten

1.4 lnsolvenzen, Anteile und lnsolvenzhäufigkeiten von Unternehmen nach ausgewählten Wirtschaftszweigen,
Rechtsformen und Ländern

Deutschland
Jahr 1997

Nummer
der

wz 1993

2,1
0.0

1,7
o,0

ln6olvenz-
häuligkeilen 2)

Anzahl

45
123
t5

255

124

115

74
41

77

36

A-K.M-O Untern€hmen und Frerc Berufe,.... I

Land- und Forstwirt3chaft .......
Fischerei unO fiecnzucht .......... ..
B€rgbau und Gew. v. §anen

und Erden
Vorarboitgndes Gewerbe.............
En€rgie- und Waeeerueraorgung..
Baugewerbe.......
Hend6l; ln.tendh. u. Rep. v. Ktz

und Gabrauchogülern ..............
Gaotgew€rbo.....
Vcrkehr- und Nachrichten-

übermittlung ......
Kredit- und Vercicherungc-

goworb€ ............
Grundat.-, Wohnungaweaon,

Vcrm. bewegl. Sachen urw. .....
Eziehung und Unterricht ............
G€.undheit.-, Veterinär- und

Soziaheaen.......
Eöringung.on3t. ötl. u. poraönl.

Oien!tleistung6n

Einzelunlernchmen 3) ..................
Peraonengecellechaft en (OHG,

KG)...................
Gccelbchatten m.b.H...................
AktiongeselLchaften, KGaA .........
Eingetragene Genoecenschaften ..
Sonstige Untornohmen

Badon-Württemborg ...
Bayern .......................
Borlin .........................
Brandenburg..............
Bremen .........,............
Hamburg....................
Heasan ....

Niederaacheen ............
Nordrhein-Weatfalen,..,
Rheinhnd-Pta|z ...........
Saarland
Sachsen......................
Sacheon-Anha1t.........,.
SchleBwig-Hol6tein
Thüringen..............

Unternehmen und Freie Berute

2761 841 27 474

nach WirtschattEbereichen

r0o

?7.O
9,4

4,6

0,6

23,9
0.9

1.O

8.3

0,1
13, I
o,o

28,3

100

5.7

o,7

17,8
0,4

99

A
B

D
E
F
q

H
I

J

K

M
N

o

3 078
293 335

7 425
305 896

14
3 598

11
7 788

0.1
10.6
o.3

11,1

6lll
1 679

57 A34
877

659 777
24 410

x
34

479
3

8?
64

22.2
6,'r

746 578
260 738

125 790

17 175

1 558

198

4 A78
101

2g 941 224

229 947 832

nach der Rocht.lorm dss Untorn6hmon6

1 971 18r 8 970

0,6

3.0

32,6

5,4
61.0

0,2
0,3
o,5

328 432
593 912

3 358
7 400

40 123

391 394
476 733
106 1 1E
70 496
21 164
73 447

217 925
46 269

232 338
597 474
'142 544
33 061

'125 280
64 16E
94 458
70 056

1 484
16 746

62
69

143

x

x
x
x
x
x

46

45
242
185
93
36

63
71

179
187
95
79
92

160
86
90
69

107
2to
207
83

205

nach Ländern

2 452
3 397
1 90r
1 319

201
579

2 001
741

r 992
5 369

990
354

2 630
1 327

783
1 438

14,2
't7,3
3,8
2,5
0,8
2,7
7,9
1,7
8,4

2l ,6
5,2
1,2
4,5
2,3
3,4
2,5

8.9
12.4
6,9
4,8
o,7
2,1
7,e
2,7
7.3

19,5
3,6
1,3
9,6
4,8
2,8
5,2

2) Bozogen au, 1O 0OO Unternehmen.
3) Einschl, nicht in8 Handelsrogister eingotragoner Unt6rnohm6n.

Unlernehm6n
1996 1)

lnsolvenzen 1997 Unternehman
1996 1)

lnsolvonzen 1997

Anleile

Wirtechaftazweig
Rechtsform

Land Anzahl
Yo

1, 12/97

iJEGäm--en: Umaatzstouoretatietik l996, Auenahmon GmbH, AG bzw. KGgA:
Statistik der Kapitalg6selbchaften 1993; Anzahl lür He6s6n geachätzt.

-14-



2 lnsolvenzverfahren nach Rechtsformen, Alter der Unternehmen und Forderungsgrößenklassen
Dezember 1997

Alter des Unternehmens Zu-

Unternehmen und Freie Berufe 181 1 170

von

Größenklasse
der Forderung
... bis unter... DM

Nichteingetragene Unternehmen . .

Einzeluntemehmen ....
Personengesellschaft en(O H G, KG)

darunter: GmbH& Co. KG .. . . .

Gesellschafien m.b.H. .

Aktiengesellschaften, KGaA. . . . .

Eingetragene Genossenschaien

Sonst. eingetragene Untemehmen

bis unter 8 Jahre alt

8 Jahre und älter . .

Übrige Gemeinschuldner .

Natorliche Personen . . . . . .

Nachlässe

Sonstige Gemeinschuldner,

lnsgesamt

unter 10000 (einschl. unbekannt)

10000 - 1(x)000

100m0 - 5000@

500000 - 1Mi[.

1Mi[. - 10Mi[. .

10Mill. und mehr .

r1 Fr0heres Bundesgebiet.

) Neue Länder und Bedin-Osl,

Unternehmen und Freie Berufe

barr.
AUG)
nahme

193 ß 6'31 2 300 2097 +9,7

682 1 60,1

I 65'1 5

nach Rechtslormen

345 2

198

105

82

992 3

3-

112

n7
192

13

lnsgesamt

2066 6

z'.t7

609

693

24
2E8

35

3

31

7

17

16

1U

15

59

43

75

16

4
37

64

50

336

286

198

30'l

161

41

32

656

1

334

194

131

9

184

535

536

125

1n
2

1 837

4dl

255

745

950

361

425

54

+11,9

+1,5

+2,E

+16,6

+16,4

+6,5

-4,9

+E,0

180

12

14

13

239

35

121

19E

92

d2

3

211

19

31

n
373

35

136

257

135

137

19

556

217

136

111

1 368

3

4

14

575

131

107

E3

12ü
4

4

E

-3,0

+65,6

+27,1

+33,7

+7,9

-25,0

x0

+75,0

2

78

13

61

4

3

1011-1
nach denr Alter der Unternehrnen

9ß 1215 1 187

241 439 4 6

ÜUrige Gemeinschuldner

14

, 641

456

15 t90 u2 +70,e

+10,1

+11,9

+8,3

47 61 ß7
16 216 193

12

208 511 719 ?7s0 2 530 +9,e

7

I

4

3

1

2

621

20

434

78

u
24

63

13

nach Größenklaesen der angerneldeten Forderungen

33

74

157

99

166

33

2

2ß
639

816

339

47
50

srBA, FS2, R4j,12t97

Konkurs-
verfahren r)

Gesamtvollstreckungs-
verfahren z) dagegen Vorial

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahren')

eröffnet
mangels
Masse

aE
gelehnt

zu-
sammen

tns-
gesamt tns-

gesamt

Anzahl

-t5-
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verfahren 2)
Konkurs- Gesamtvollstreckungs-

verfahren ")

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahren 2)

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

ins-
gesamt tns-

gesamt
Wirlschafrsgliederung

Anzahl

Nr.
der

Klas-
sifika-
tion r)

3 Unternehmensinsolvenzen nach Wirtschaftszweigen
Dezember 1997

11 22 2

1',! 2',1 2

100 130 230

3 -66,7

32 '19 81 3l l 306 +7,6

29 15 +93,3

(*)
bary.

AE(-)
nahme

29 +51,7

29 +48,3

2

2

4

4

3

11

2

3

2

A

0'l

02

B

c

10

11

12

13

14

o

15

16

17

18

19

20

21

2

ß

24

25

6

Land-u.Forstwirtschaft . .

Landwirtschaft , gewerbliche
Jagd ..

Forstwirtschaft

Fischerei u.Fischzucht .

Bergbau u.Gew,v.Steinen
u.Erden
Kohlenbergbau,Torf-
gevvinnung

Gew.v.Erdöl u.Erdgas,
Erbrg.verb.Dienstleistg. . . .

Bergbau a.Uran-u.
Thorium€rze

Eabergbau

Geur.v.Steinen u.Erden,
sonst.Bergbau

Vcrarbeitendes Gewerbe

Erdrrulgsgarerbe

Tabakveraöeitung

Textilgarverbe

Beldeidungsgorerbe

Ledergerrerbe .....
Holzgewerbe (oh.H.v,
Möibcln)

Papiergaleöe
Verlags-, Druc(gewerbe,
VeMelfältigung

Kokerei, Mineralölver-
arbeitung, H.v. Brutstoffen

10 13 23

5

6 10

33

32

4

4

5

5

9

9

1

4

43

x

3 3

6

3

2 3

3) Neue Länder und Bedin-ost.

') Deutschland.

3 -64,7

2

7 +14,3

I +100,0

1 +100,0

25 -24,0

2 +200,0

34 -8,8

6

4 5 -20,0

15 6 +150,0

srBA, FS2, R1.'.[,12t97

1

66

I7

7 1'.| 2

6 16

I 19

4

2 5

16 27

Chemische lndustrie . . . .

H.v. Gummi-u. Kunststoff-
waren . .

Glasgarerbe,Keramik,
Venrb.v.Steinen u.Erden

7 10

i) Klassiliketion der Wirtschaf,szureige, Ausgebe 1993 (V\rZ$), Kuzbezeichnung.
2; Frilheres Bundosgebiet.

31

2

344

2

5

7

-t6-

11 11 x0

1

1

1

1

lnsolvenzverfahren '
dagegen Voria



3 Unternehmensinsolvenzen nach Wirtschaftszweigen
Dezember 1997

Nr.
der

Klas-
sifika-
tion r)

barr.
ALG)
nahme

27

28

29

30

31

32

33

u

35

36

37

E

Metallezeugung
u.-bearbeitung

H.v. Metallezeugnissen

Maschinenbau
H.v. Büromasch., DV-Gerät
u.-Einr. .

H.v.Geräten d.Elektr2.-
ezg.,-verteilung u.ä. . .. .

Rundfunk-,Fernseh-u.
Nachrichtentechnik . . . . .

Medizin-, Meß-,Steuer-
u. Regelungstechnik,Optik
H.v.Kraftrtragen u.
Kraftragenteilen ... .. . .

Sonst.Fahzeugbau....
H.v.Möbeln,Schmuck,
Musikinstr.,Sportger. usw

Recycling
Energieer.Wasser-
verrorgung

Energieversorgung

Wasserversorgung

Baugewerbe
Handel;lnstandh.u.Rep.v.
Kfz u.Gebrauchsglltern .

Kfz-Handel, lnstandh. u.
Rep.v.Kfz;Tankstellen. . . .

Handelsvermittlung u.
Großhandel(oh.Kfz) .....
Eh.(oh.Handel m.Kfz u.
Tankst.);Rep.v.Geb.gtlt. . .

Gastgewerbe
Verkehr+r.Nachrichten-
tlbermltllung
Landverkehr;Transport i.
Rohrfemleitungen . . . .,

Schiffahrt

6

't7

15

1

2

6

1

24

22

7

41

37

3

6

6

4

,|

1

17

7

1

,|

4 10

5 3

4

165

u
15

22

47

32

26

19

+33,3

-15,4

+2,3

+300,0

-36,4

-46,2

-66,7

-71,4

t0

+90,0

+40,0

to

+100,0

-100,0

+11,2

-5,3

+2,9

-20,7

+6,6

+0,7

+31,1

+31,0

-il,0

1

14

E

1

1

1

4

1

I
55

45

4

7

7

8

2

1

19

14

2

2

6

65

44

I

11

13

24

7

1

10

10

2

I

I

550

508

69

213

%

136

116

58

2

2

4

23 2

1

2

7

1

I

2

3

1

1

9

5

I
2

1

1

7

I
I
1

5

40

41

F

G

50

51

52

H

4

9

24

60

61

62

63

64

109

109

23

N

ß
11

33

E

303

262

26

97

't39

90

9,0

48

1

112

371

49

137

185

101

127

56

1

2

1

211

109

2.

31

56

36

31

20

76

25

656

481

71

169

241

137

158

76

1

Luftfahrt
H ilfs-u. Nebentätigk.f . d.
Verkehr;Verkehrsverm. 36 60

10Nachrichten0bermittlung

r) Klassilikation der Wirlschaf,sz\r\reige, Ausgabe 1993 (W293), Kuzbezeichnung
21 Früheres Bundesgebiel.

) Neue Länder und Berlin-Ost.

J Deutschland.

7 71 50 +42,0

5 +100,0

srBA, Fs2. R4.1,12t97

lnsolvenzverfahrenrKonkurs-
verfahren 2)

Gesamtvollstreckungs-
verfahrenr) dagegen Vorja

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahren 2)

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

ins-
gesamt tns-

gesamt
Wirlschafisgliederung

Arzahl

-17-
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Gesamtvollstreckungs-
verfahren')

Konkurs-
verfahren ')

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

tns-
gesamt tns-

gesamt
eröffnet

mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahren')

Wirtschaftsgliederung

Anzahl

Nr.
der

Klas-
sifika-
tion r)

J Kredit.u.Versicherungs-
gewerbe ...

65 lGeditgewerbe

Versicherungsgalerbe . .,
Kredit-u.Versich+
rungshilfsgewerbe.. . . . . .

Grundst.-,Wohnungswescn,
Vcrm.bewegl.Sachen usw. .

Grundst0cks-u.
Wohnungswesen.......
Verm.bewegl.Sachen oh.
Bedienungspersonal . . . .

Datenverarbeilung u.
Datenbanken

Forschung u. Entwicklung

Erbrg.v. Dienstleistungen
obenriegend f.Untem. . .

Erziehung u.Unterracht. . .

Gesundheits-,Veterinär-
u.Sozialwesen
ffiringung sonst,äff.u.
pcrcitaLDbnethiüflEGn
Aürasserr.,Ahfallbeiti-
gurlg u. sonstEntsorgung .

lntelEssenffi;ldrchl.
u.sonst.rEllvereinig. . . . . . .

r«,mo Handwcrl inegeeanrt .

D Veraräeitendes Gq,verbe

F Baugarverbe

Handel; lnshndh.u. Rep.v. Kfz
u.Gebrauchsgütem. . . . . . .

Erbringung sonst.öff .u.
p€rsönl.Dienstleistungen . . .

Sonstige Wirtschafts-
bereiche

G

o
A-C,E,
H.K,

3 Unternehmensinsolvenzen nach Wirtschaftszweigen
Dezember 1997

13 11

't3 13

192 281 60

27 54 81

3 3

't5 19

53 119 172

lnsolvenzverfahren

Zu- (+;
bzw.
Ab-(,
nahme

3 17 11 +&1,5

2 2 t0

oß

1 2

66

67

K

70

71

72

73

74

M

N

o

90

9'l

92

93

152

98

37

379

23

38

14

9

311

105

12

22

3

199

12

23

62

4

2

3t

15

20s7

269

54

147

41

4

23

+66,7

+11,1

+12,4

-6,3

-13,6

t0

+14,6

-26,0

t0

+59 0

-il,0

+50,0

+22,6

+166,7

+g,l

.3r3

+1,9

-1,4

14,6

r0

-E,7

474

4

118

11

19

3

?4 56 228

2

22

1 5 I

23

83

2

3

38

4
24

2 300

72

48

5022

6 3

7

3

7916

12 50 62 16

3

6

3 't1

193 641

3 8

't4 38 52

2 5

2 4

) Neue Länder und Berlin-Ost.
4) Deutschland.

2

5

5

21

Kultur,Sport u. Unterhattung

Erbringung v.
sonst.Dienstlei§ungen . . . 25

r-r<,mo Alle Ullirtschallsbereiche . . ttStt 1 170

I

4

32

29

1654 5

darunter Handwerk

187 1

47

92 1

30

3-
15

2

5

I

8t

26

34

12

1

8

106

21

5E

18

2

7

5

260

55

145

35

4

21

3

MN

r) Klassilikation der Widschaflszvreige, Ausgabe 1993 (W293), Kuzbezeichnung.
2) Frilhor6 Bundesgebiel.

srBA, FS2, R4.1,12t!t7-18-

6

1

dagegen Vorja



Land

Deutschland

Baden-Worttemberg . . ..
Bayem .

Berlin . .

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen . . . .,

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein... ...
Th0ringen

Deutschland

Baden-Worttemberg . . . .

Bayem.

Berlin . .

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen. . . . .

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein. . . . . .

Th0ringen

t1 Früheres Bundesgebiel.

) Neue Länder und 8€rlin-osl.

4 lnsolvenzverfahren nach Ländern
Dezember 1997

lnsgesamt

Zu-
bav.

Ab-G)
nahme

562

6't

57

17

63

159

28

I

1 50/0

210

283

90

1 170

128

243

85

10

21

14

132

271

ß
46

2 066

107

17

57

253

13

4!)

194

195

430

76

55

155

100

2]4
123

2790

272

342

165

105

17

57

253

99

262

518

96

62

2.34

123

85

100

2 539

251

325

125

106

27

53

177

55

170

581

66

58

192

u
'110

157

+q9

+8,4

+5,2

+32,0

-2,8

-37,0

+7,5

+42,9

+80,0

+54,1

-10,E

+45,5

+6,9

+21,9

+46,4

-22,7

-34s

5 208 511 719

271

340

1

2

14

34

4
71

58

105

61 99

3

31

56

14

26

197

81

182

31

9

181

334

65

53

38

262

516

96

62

u 51 85

2

2

darunter Unternehmen

E0 100

'f48 611

55

42 75

272

119

5

1

2

79

23

20

193

't;
31

181

56

45

't4

1 664

1U
2EE

99

2 300

't85

2*
1il
93
't3

49

't94

75

195

432

76

55

272

119

71

n

2097

1U
n5
112

103

n
4§)

136

43

126,

480

56

49

1E6

78

91

1ß

+9,7

93

41

62

+12,E

+5,5

+37,5

-9,7

-35,0

t0
+42,6

+74,1

+54,8

-10,0

+35,7

+12,2

+19,4

+52,6

-22,0

-40,3

3

28

ß
33

145

97

61

77

22

16

) Deulschland.

srBA, FS2, R4.1,12t97

Konkurs-
verfahren r)

Gesamtvollstreckungs-
verfahren 2)

venzverl

[-Aaee

eröffnet
mangels
Masse

aL
gelehnt

zu'
sammen

Er'
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahrenr)

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

ins-
gesamt tns-

gesamt

Anzahl

33 38 71

- 19-

n



5 lnsolvenzverfahren nach Rechtsformen, Alter der Unternehmen und Forderungsgrößenklassen
Jahr 1997

Alter des Untemehmens

Größenklasse
der Forderung

von ... bis unter ... DM

Unternehmen und Freie Berufe

Unternehmen und Freie Berufe 5 251

Vorjahr
Zu- 1+1

ba,v.
Ab-(-)
nahme

5672 I 126 27 171 25 530 +7,6

%

Nichteingetragene Untemehmen . .

Einzeluntemehmen . ...
Personengesellschaften(OHG, KG)

darunter: GmbH & Co. KG . . ...
Gesellschaflen m.b.H. .

Aktiengesellschafien, KGaA . . . . .

Eingetragene Genossenschaft en

Sonst. eingetragene Unternehmen

bis unter I Jahre alt

I Jahre und älter . .

Übrige Gerreinschuldner

Nat0rlichePersonen .. . . .

Nachlässe

Sonstige Gemeinschuldner

Insgesarnt

unter 10 00O (einschl. unbekannt)

10000 - 1000m

100000 - 500000

500000 - 1Mill.

l Mi[. - 'l0Mill. .

10Mill. und mehr ..

t1 Frilheres Bundesgebiet.

I Neue Länder und Berlin-Ost.

6 195

nach Größenklassen der angerneldeten Forderungen

14 061 19 315 33 2154

nach Rechtsformen

3 730 4 149 6 444

1567 1920 2 48

553 1243 2 98

399 967 2 78

8121 11868 22 1786

2152-8
37153

6676-17
nach dem Alter der Unternehmen

10827 13817 14 2328

3234 5 498 19 126

ÜUrige Gemeinschuldner

3921 1862 2 t85

2394 2609 2 ',1',14

1454 2153 - 51

73 100 - 20

Insgesamt

17 982 21 177 35 2 639

2311

5 911

6 088

184/-

't 709

't19

2661

6 646

7 961

2 899

3 591

419

6 547 I 186 33 398 31 171 rß,1

4',t9

353

690

568

3747

31

4

10

2267

134

141

90

3 070

2

I
50

5 506

166

875

637

193

45

374

15't0

2 653

1 065

908

37

2711

182

239

168

4 856

10

61

67

7 834

292

1 060

751

24
65

380

1 671

3312

1 591

2 056

176

6 866

2 104

1ß4
1 ',t37

167ß

62

69

143

6 615

I 736

1 272

975

15689

59

69

90

20 141

5 389

5 941

3 387

23ß
206

2892

7 747

10728

4 107

54/.2

555

+3,8

+21,2

+16,7

+16,6

+6,7

+5,1

t0
+58,9

2 990

2264

9'll

215

699

27

350

735

1 873

1 055

I 882

300

6

161

659

526

'l 1ß

139

21 665

5 809

5 92'f

3 362

2397

165

3 063

E 319

11 273

4494

5 654

595

+7,6

+7,8

-0,3

-0,7

+2,1

-19,9

+5,9

+7,4

+5,1

+9,4

+3,9

+7,2

2.
2

4

7

) Deulschland.

srBA, FS2, R4.1.12ß7

lnsolvenzverfahren r)Gesamtvollstreckungs-
verfahren 2) dage

Konkurs-
verfahren ')

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahren')

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

tns-
gesamteröffnet

mangels
Masse

ab-
gelehnt

tns-
gesamt

-20 -



lnsolverzverfahren '
verfahren ')

Konkurs- Gesamtvollstreckungs-
verfahren ")

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahren 2)

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zU-
sammen

rns-
gesamt ins-

gesamt
Wirlschaftsgliederung

Nr.
der

KIas-
sifika-
tion')

6 U nterneh mensi nsolvenzen nach Wirtschaftsareigen
Jahr 1997

60 218 308 2

Zu- 1+;
ba,v.

AEG)
nahme

%

A

01

02

B

c

10

11

12

13

14

D

15

16

17

1E

19

20

21

22

23

24

25

26

Land.u.Forsfirirtschan . .

Landwifl schafr , gewerbliche
Jagd ..

Forstwirtschaft

Fischerei u.Fischzucht. . .

Bergbau u.Gew.v.Steanen
u.Erden
Kohlenbergbau,Torf-
ge$rinnung

Gew.Y.Erdöl u.Erdgas,
Erbrg.verb.Dienstleistg. . . . .

Bergbau a.Uran-u.
Thoriumeze

Ledergortterbe .....
Holzgewerbe (oh.H.v
Möbeln)

60 235 295 2

13 13

Erzbergbau

Gew.v.Steinen u.Erden,
sonst.Bergbau 7

Verarbeitcndes Gewerbe . 1 033 1 559 2592

Emährungsgarerbe 61 137 198

Tabakverarbeitung

Textilgarverbe

Bekleidungsgewerbe

1

479

460

19

3

11

'O3

378

ä

1

22

1

1

+lE,g

+21,7

-24,0

'26,0

,{,C,1

-100,0

-100,0

4 5 14 20 -30,0

8 '150 6'18 998 3 508 3 8/ß -1,2

4

I

76 ln 318 «t6 -5,4

15

715

12 27

410

59 106

36

23 38

517

36 56

2s ai3

3

) Neue Länder und Berlin-Ost.

') Deutschland.

srBA, FS2, R4.1, 12t97

82

EO

2

87

83

4

2

1

169

163

6

2

6

1

2

1

7 I

I2

47

103

I

23

33

5

24

70

4

110

12

't71

24

53

56

62

130

19

M

27

3'tl

64

152

1ß

81

1@

z3

265

u
329

1

56

143

117

-23,5

+20,4

-17,4

4,4

-20,6

-5,5

-100,0

+14,3

+6,3

+24,8

ß
6

47

Papiergarerbe

Verlags-, Druckgewerbe,
Vervielfältigung

Kokerei, Mineralölver-
arbeitung, H.v. Brutstoffen

9

Chemische lndustrie. . .

H.v.Gummi-u. Kunststoff-
waren . .

Glasgewerbe,Keramik,
Verarb.v.Steinen u. Erden

r) Klassirikallon der Widschafisar'rcige, Ausgabe 1993 (W293), Kuzbezeichnung.
2) Frilheres Bundesgebiel.

12

22

28

158

21

273

47

94

q,

102

23

4'.1

37

15

-21 -
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Gesamtvollstreckungs-
verfahren')

Konkurs-
verfahren z)

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahren 2)

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

ins-
gesamt ins-

gesamt
eröffnet

mangels
Masse

ab-
gelehnt

Anzahl

Wirtschafisgliederung

6 Unternehmensansolvenzen nach Wirtschaftszweigen
Jahr 1997

Nr.
der

Klas-
sifika-
tion')

Zu- 1+1
barv.

Ab.G)
nahme

%

27

28

29

«)

31

32

33

u

35

36

37

E

ß
41

F

tJ

50

51

52

H

I

60

6t

62

63

64

Metallezeugung
u.-bearbeitung

H.v.Metallezeugnissen

Maschinenbau
H.v.B0romasch.,DV-Gerät.
u.-Einr. .

H.v.Geräten d.Elektriz.-
ezg.,-verteilung u.ä. . . . . .

Rundfunk-,Femseh-u.
Nachrichtentechnik .. . . .

Mediän-,Meß.,Steuer-
u. Regelungstechnik,Optik .

H.v.Krafiuagen u.
]«aft^,agenteilen . . . . ...

Sonst.Fahzeugbau....
H.v.Möbeln,Schmuck,
Musikinstr.,Sportger. usw

Recycling
Energie-u.Wasser-
versorgung

Energieversorgung

Wasservelsorgung

Baugeucrte
Handel;lnstandh.u.Rep.v.
Kfz u.Gebrauchsgtltern . .

Kfz-Handel, lnstandh. u.
Rep.v.Kfz;Tankstellen . . . . .

Handelsvermittlung u.
Großhandel (oh.Kfz) . . . . ..
Eh.(oh.Handel m.Kfz u.
Tankst.);Rep.v.Geb.gtlt. . . .

Gastgewerbe
Verkehr-u.Nachrichten-
ubemittlung
Landverkehr;Transport i.
Rohrfemleitungen .. ....

Schiffahrt

Luftfahrt
Hilfs-u. Nebentätigk.f .d.
Verkehr;Verkeh rsverm.

Nachrichten0bermittlung

4
204

't76

10

35

25

47

16

11

64

19

3

2

1

1 206

1 252

155

621

476

123

267

94

5

160

I

43

307

216

25

42

34

72

25

13

73

ß
2

2

3,139

3 320

388

1 359

I 573

1 039

927

474

7

4

374

68

87

51 1

392

35

77

59

119

41

24

137

67

5

4

1

4 6'05

1 572

543

1 980

20ß

1 182

1 194

568

12

4

534

76

12

72

70

2

14

I
11

11

4

'27

19

3

2

1

1 032

361

70

139

152

68

69

N

2

1

36

1

I
117

49

3

13

5

29

I
2

17

ß
3

2

1

2 105

1 171

163

413

595

'149

291

203

21

189

119

5

27

13

4
19

b

4
65

6

4

2

3 137

1 532

233

552

747

517

363

232

2

3

120

6

108

701

514

41

104

73

159

61

30

182

132

11

8

3

7 788

6 111

776

2537

2798

1 679

I 558

8fi)

14

7

655

82

125

728

519

35

117

83

171

59

27

213

73

,0

I
2

7 011

5 967

717

2 595

2 655

1 176

I '099

n1

n
4

6«t

58

-13,6

-3,7

-1,0

+17,1

-11,1

-12,0

-7,0

+3,4

+11 ,1

-14,6

+80,8

+10,0

t0

+50,0

+10,8

+2,1

+8,2

-2,2

+5,4

+lJ,B

+3,9

'+3,8

-39,1

+75,0

+1,9

+41,4

6

7

5

2

1

2

u
5

r) Klassilikalion der Wirtschafrsa ,eige, Ausgabe 1993 (W293), Kuzbezeichnung.
21 Frilheres Bundcgebiel.

s) Neue Länder und BerlinOsl

') Deulschland.

srBA, FS2, R4.1, 12197
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Nr.
der

Klas-
sifika-
tion r)

J Krcdlt+r.Versichcrungs-
gcwerbc

65 Keditgewerbe

Versicherungsgevyerbe . . ,

kedit-u.Vesiche-
rungshilfsgewerbe. . . . . . .

Grundst.-,Wohnungirvesrni
Vcrm.bcwagl.Srchcn usw. .

Grundst0cks-u.
Wohnungswesen.......
Verm. bewegl. Sachen oh.
Bedienungspersonal .. . . .

Datenverarbeitung u.
Datenbanken

Forschung u. Entwicklung

Erbrg.v. Dienstleistungen
überwiegend f.Untem. . .,

Erziehung u.Unterrich!. . .

Gesundheits-,Veterinär-
u.Soziahresen
Erbrlngung sonst.ötr u.
perstin!.Dlenstleistungen .

A bwasser-,Abfallbeseiti-
gung u. sonst.Entsorgung . .

lnteressenvertr., kirchl.
u.sonsl.rel.Vereinig....... .

6 Unternehmensinsolvenzen nach Wirtschaftsaleigen
Jahr 1997

12t 169 1 25 2s 198 182

5 165

a3

4 2,

160

3ilE 335

41

bzvr.
AbG)
nahme

+trt

-27,3

+13,E

+12,7

+20,0

+18,E

+0,9

+46,4

+49

4,1

+39,'

+2il,t

-6,1

+100,0

+25,9

+22,6

+l,C

't61

11

l8

58

'10

4

22

4

39

6

74

4

66

67

K

70

71

72

73

74

M

N

o

90

91

92

93

f19

2717

824

93

2n

13

1 597

12

121

48'l

17

16

228

223

r4 061

7 11

158

3 808

1 143

123

§2

25

2215

5'l

17t

623

32

Z2

§2

267

19 3t§

4 n 24 1E2

I 061

319

30

E2

12

.618

12

62

13S

15

7 251 769 I 063 1878 4 363

3 100 253 35:' I 499 1 219

16 51 67 190 160

8

I

28

4t0

33

33

149

n
IE

ß
63

7

662

E7

438

64

13

60

36

16

591

17

5t

207

30

2.

70

85

2 810

101

24

832

62

4
374

352

28

2 581

g7

161

672

66

2.

n7

287

25 630

2

2 2,Kultur,Sport u. Unterhaltung

Eöringung v.
sonst.Dienstleistungen . . . .

r«,mo Allc Ullirtschaftebereiche . . 52il 33 21il 6672 8 126 27 17a

r«,mo Handwerk insgcsamt ....
D Verarbeitendes Gqrverbe . . .

F Baugewerbe....
,: Handel;lnstandh.u.Rep.v. Kfz

u.Gebrauchsgotem. . . . . . .

Erbringung sonst.öff.u.v persönl.Dienstleistungen...

itt' :"rl,.se wirtschafts-
MN Deretcne .........i

786

182

413

10E

11

72

1 118

24

820

192

37

125

2204

426

1 233

300

ß
197

104.2

142

682

107

17

94

32ß

570

I 916

47

65

n1

3 051

519

1 812

356

66

298

+e,5

+9,9

+5,7

+14,3

-1,5

-2,3

3

2

380

55

24

4il

4

u
l) Klassmkalion der Wirtschaflsarrcige, Ausgabe 1993 (W293), Kuzbez€ichnung.
21 Frtlheres Bundesgebiel.

!) Neue Länder und Berlin-Osl.

J Deutschland.

srBA, FS2, R1.1,12197

lnsolvenaerfahren aKonkurs-
verfahren z)
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verfahrent) dagegen Vorja

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahren'z)

eröftnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
smmen

tns-
gesamt tns-

gesamt
Wiischaisgliederung
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Land

Deutschland

Baden-Worttemberg ... .

Bayern .

Berlin . .

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenbqg:Vorpomlnem

Niedersaohsen

Nordrhein-Westfalen. . . .

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachseft'Artfralt

SchlewigHolstein. ....
Th0ringen

Deutschland

Baden-Worttemberg . . ..
Bayern .

Berlin . .

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen . . . .

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

SchlesMg-Holstein..... .

Th0ringen

t) Früheres Bundosgebiet.

) Neue Länder und B€rlin-Osl.

7 lnsolvenzverfahren nach Ländern
Jahr 1997

lnsgesamt

35 2639 6547

zu- (

barv.
Ab-G)
nahme

6 195

733

632

202

17 982

2769
3 439

I 156

251

417

1 985

1 764

4g2E

943

301

l'l 061

1 8:t1

2 E68

I 073

151

315

't ß3

1 322

3 541

724

268

21 177

3 502

4 071

1 358

323

717

2614

2 596

6 39'l

1 253

393

9 186

736

1 425

974

2783
1ß7

't 781

671

1 319

2 630

1 327

33 398

3 510

4078
2 096

1 425

323

717

2615
974

2 599

6 zlo3

1 254

394

2783
1ß7

959

1 781

31 471

3 517

3 796

1 922

1 399

268

703

2479

645

2614
6 017

1 222

339

2ß1
1 480

963

1 626

+A,l

-0,2

+7,4

+9,1

+1,9

+20,5

+2,0

+5,5

+51,0

-0,6

+6,4

+2,6

+16,2

+12,2

+0,5

-0,4

+9,5

I
7

2 't20

452

616

973

72

300

629

330 629 959

430 54

2 039

1 034

't 341

107

434

1 901

907

832

2 063

310

92

6 251

6't5

s22

155

50

2U
517

667

I 816

265

85

19 315

2ß
3 390

1 228

201

579

2 000

1 989

5 357

989

353

27 171

2452
3 397

1 901

I 319

201

579

2W1
741

1 992

5 369

990

354

2 630

't 327

783

1 438

25 530

2317

3 170

1 670

1 274

168

565

1 963

548

1 933

4W
I 010

M
2361
I 136

794

142,

+1,6

+5,8

+7,2

+13,E

+3,5

+19,6

+2,5

+1,9

+35,2

+3,1

+9,5

-2,0

+20,0

+11,4

+16,8

-1,4

+1,1

3

12
,l

1

74
453

m

33 2151 5672 I 126

6

7

2 564

8E5

370 371 741

3

12

I
1

729

420

394

) Deutschland.

srBA, FS2, R4.1,12"ts7

lnsolvenarerfahren 'Gesamtvollstreckungs-
verfahren 2) dagegen Vorj

Konkurs-
verfahren ')

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahren')

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

ins-
gesamt tns-

gesamt
eröffnet

mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

2% 48s 783
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Voraussichtliche Forderungen
von ... DM bis unter ... DM

Wilschaftsgliederung

Rechtsform

Alter

lns-
gesamt unter

10.000
,)

10.000
bis

100.000

100.000
bis

500.000

500.(x)0
bis

1Mi[.

l Mi[.
bis

10 MiL

10 Mi[.
und

mehr

8 lnsolvenzverfahren ausgewählter Wirtschaftsbereiche sowie Rechtsformen und Altersklassen
nach Größenklassen der voraussichtlichen Forderungen

Jahr 1997

Nr.
der

Klas-
sifika-

Voraus-
sichtliche

Forderungen
in

MiII.DM

1191 5 657 596 38 533,0lnsgesarnt ...

Untemehrnen und Freie Berufe.
darunter Handwerk

33 398 3 063 8 316 11273

Untemefunen und Freie Berufe

27 171 I 619 5 913 9 935
3249 E2 504 1226

nach Wirtschafl sbereichen

479 28 lN 14
32

14 161
3 598 164 494 1 123

11 115
7 7EE 362 1 656 2 90E

6 111 369 1 267 2332

n6 4 174 281

2537 102 ß7 898

2798 223 686 I 153
1 679 168 575 589

1 558 117 44 045
198 15 53 70

487E 306 't 015 1 667
101 7 «) 45

224 18 4 85

832 63 239 3't8

nach der Rechtsform des Untemehmens

6 866 66E 23n 242
2104 186 522 750
1ß4 72 131 U7
1 137 61 60 Z3E

167ß 670 2837 6 323
624412
691210
143 't8 4 51

nach dem Alter des Untemehmens

21 665 1334 5047 8262
5 809 285 866 1 673

Übrige Gemeinschuldner

6521 114 21/,,3 1 338
3 362 763 1 255 890
2397 656 1 101 397
165 25 47 51

A{,
MO 1102

638

64

597

12il
957

111

1,11

42
180

214
21

67E
5

28

105

726
m6
206
16ii)

2 8«)
8

11

15

3 167
935

390
263
't08
19

6 327
736

36 643,6
3 944,9

578
63

A
B

c
D

E

F
G

50

51

52

H
I

J
K

M
N

o

Land-u.Forstwirtschafl .

Fischerei u. Fisclrzucht
Bergbau u.Geur.v.Steinen u. Erden
Verarbeitendes Gewerbe
Energie-u.Wasserversorgung . . .

Baugewerbe
Handel; lnstandh.u. Rep.v. Kfz
u.Gebrauchsg0tern. . . .

Kfz-Handel, lnstandh.u.
Rep.v.Kfz;Tankstellen . . .

Handelsvermittlung u.
Großhandel (oh.Kfz)
Eh.(oh.Handel m.Kfz u.
Tankst.);Rep.v.Geb.90t
Gastgarverbe
Verkehr u. Nachrichten-
0bermittlung
Kedit-u.Versicherungsgewerbe .

Grundst. -,Wohnungswesen,
Verm.bewegl.Sachen usw. .. . . .

Eziehung u.Unterricht
Gesundheits-,Veterinär-
u.Sozialwesen
Erbringung sonst.öff.u.
persönl.Dienstleistungen . . . . . .

Nichteingetragene U ntemehmen
Eirzeluntemehmen...... . ....
Personengesellschaft (OHG,KG)
darunter: GmbH & Co. KG . ...

Gesellschafien m.b.H. .

Aktiengesellschaften, KGaA. . . .

Eingetragene Genossenschaft en
sonstige eingetrag. Unternehmen

bis unter I Jahre alt
I Jahre und älter . .

Übrigc Gemeanschuldner
Nat0rliche Personen. . . . .

Nachlässe
sonstige Gemeinschuldner

1) Zuordnung nach der l(assifikalion de, Wirtschafis::weige (Ausgabe 1993)
2) Einschl. Fälle mil unbekannler Forderungshöhe.

1G)
1

4
1031

4
1 501

1 105

157

629

319
156

171
32

I 031
13

«,

103

627
318
5El
472

3726
16
42
't7

3 549
1778

330
160
127
z3

44i!,3
2,O

s3,7
9 996,7

11,9
7 444,1

5 7@,0

706,8

3 33E,0

1655,2
928,4

Ttg,6
4o1,7

9 E16,4
63,5

4o3,2

500,1

2%3,9
1 584,3
6 585,4
5 767,3

241ßj
961,7
210,0
112,2

5

2
166

107

81

I
57

15
11

7
7

1El
1

6

4

ß
2.

147
'tz,3

360
18
3
2

306
n2

20 6E6,9
15 856,6

1977,3
1n4,4

@4,7
7E,2

srBA, FS2, R4.1,12t97
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Personen-
gesellschaften

Kapital-
gesellschaften

Wirtschaftsgliederung

Rechtsform

Alter

lns-
gesamt

Nicht-
ein-

getragene
Unter-

nehmen

Ein-
getra-
gene

Unter-
nehmen

OHG, *l darunter
GmbH &
Co.KG

GmbH
AG

KGaA

üurige
Rechts-
formen

9 Unternehmensinsolvenzen ausgewählter Wirtschaftsbereiche
sowie Altersklassen und Länder nach Rechtsformen

Jahr 1997

Nr.
der

Klas-
sifika-
tionr)

Voraus-
sichtliche

Forderungen
in

MilI.DM

A{('
M{) Unternehmen und Freie Berufe.

darunter Handwerk
27 171 6 866 2101 1 181
3249 718 365 155

nadr Ullirtschaft sbereichen

479 z33 V7 31

31
14215

3508 597 305 36
11 2-2

7 788 2 330 624 297

6 111 1 249 459 362

776 164 79 48

2537 24 128 168

2798 845 252 't46'

1 679 898 166 52

1 558 570 189 54
't98 4 15 6

4878 628 170 305
10'l 20 3 1

224 83 36 18

832 209 59 2E

nach dem Alter des Untemehmens

21 665 6 055 1 594 760
58G) 811 510 724

nach Ländern

2 452 293 450 ',t70

3 397 976 257 ',t75
't 901 418 30 113
1 319 379 4 37
2019127
579 86 21 4

2 001 470 108 103
741 227 6 26

1 992 283 434 lN
5 369 1 286 352 398
990 156 230 52
3549734

2 6«) 969 't4 69
1 327 477 I 43
783 24 43 54

1 zl38 492 13 4

1 137

124
16 7'fG

1 997
212

12

27

4
277

2
247

243

29

119.

95
32

36
3

252
I

14

21

105

2

6

2320
7

4 513

OT'
485

't 984

1 540
558

7N
129

3729
70

59

476

36 5'13,6

3 944,9

443,3

2,O

53,7
I996,7

11,9
7 444,1

5 700,0

706,8

3 338,0

1 655,2
928,4

Tt8,6
4o1,7

9 816,4
63,5

4p,3,2

500,1

20 686,9
15 856,6

62
2

A
B

c
D

E

F
G

50

51

52

H
I

J
K

M
N

o

Land-u.Forstwirtschaft .

Fischerei u.Fischzucht
Bergbau u.Gew.v. Steinen u. Erden

Verarbeitendes Gewerbe
Energie-u.Wasserversorgung . . .

Baugewerbe
Handel;lnstandh.u.Rep.v. Kfz
u.Gebrauchsg0tem. ...
Kfz-Handel, lnstandh.u.
Rep.v.Kfz;Tankstellen .

Handelsvermittlung u.
Großhandel (oh.Kfz)
Eh.(oh.Handel m.Kfz u.
Tankst.) ; Rep.v. Geb. gtlt
Gastge$rerbe
Verkehr u.Nachrichten-
0bermittlung
Kredit-u.Versicherungsgewerbe
Grundst.-,Wohnungswesen,
Verm.bewegl.Sachen usw. . . . . .

Eziehung u.Untenicht
Gesundheits-,Veterinär-
rir.Scziehruesen
Erbrirpung sonst.öff . u.
persönl.Dienslleistungen. . . . . .

bis unter 8 Jahre alt
8 Jahre und älter. .

Baden-W0rttemberg . . . .

Bayem.
Berlin . .

Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen
Mecldenburg-Vorpommem
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen. . . .

Rheinland-Pfalz
Saarland

Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schle$/ig-Holstein . . . . . .

Th0ringen

6

15

4

49
13

2

15

2;

26

12

14

4

3
,|

18

7

28

58

28

5

1

1

2

3

2
5

6

1

2

12

1

566
571

't3 051

3 695
156

56

138

128
93
23
20
31

78
21

89
331

33
3

50
30
4
25

1 516
1 951

1 308
872
162
423

I 298
476

't 142
3 319

5zl8

245
1 414

768
43E
866

3 fit6,6
4 689,8
3 011,8
1 766,9

431,3
1 058,3
2 358,0
1257,4
2 018,6
6 708,8

834,9
255,4

3 558,5
2zffi,4

660,8
2 030,0

I
13

5

14

25
27

16

5
2
2
3
5

30
30

26

4
1

srBA, FS2, R4.1,12ßt7

1) Zuordnung nach der Klassilikalion der Wirtschafrszriveige (Ausgabe 1993)
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Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstäüen
Reihe 1: Kostenstruktur in ausgewählten Wirt-
schaftszweigen
Die nacheinander in vierjährlichem Tumus durchgeführten
Erhebungen über die Kostenstruktur der Untemehmen
vermitteln ein Bild von dem Leistungsaufwand und seiner
Zusammensetzung. Dabei nimmt der Nachweis der Kosten
nach Kostenarten den größten Raum ein. Weitere wichtige
Tatbestände sind der Umsatz, ausgewählte Posten der
Jahresbilanz (Sachanlagen, Bestände, Forderungen und
Verbindlichkeiten) sowie der Material- und Wareneinsatz.
Als Bezugsgrundlage für die Kosten werden die Gesamt-
leistung oder die Einnahmen herangezogen. Die Gruppie-
rung der Unternehmen edolgt nach Gesamtleistungs- bzw.
Einnahmengrößenklassen; bei einigen Erhebungsbereichen
(2.8. Handwerk) auch nach Beschäftigtengrößenklassen.

Reihe't.1: Kostenstruktur lm Handurerk

Reihe 1.2.1: Kostenstrulitur lm GroBhandel und lm
Verlagsgewerbe

Reihe 1.2.2: Kostenstruktur bei Handelsvertretem und
Handelsmaklem

Relhe 1.3: Kostonstruktur im Einzelhandel

Relhe't.4: Kostenstnrltur Im Gastgewerbe

Reihe 1.5.1 : Kostenstnrlitur der nlchtbundeseigenen
Eisenbahnen, des Stadtschnellbahn-, StraBenbahn-
und Omnibusverkehrs, der Reiseveranstaltung und
-vetmittlung

Relhe 1.5.2 Kostenstruktur des geweöllchen Güter-
l«raftverkehrs, der Speditionen und lagerelen, der Bln-
nonschiffahrt (Güteöeförderung) und der See- und Kü-
stenschltfahrt

Relhe 1.6.1: Kostsnstnrktur bel Arrten, Zahnärzten,
Tierärzten

Reihe 1.6.2 Kostenstruktur bea Rechtsanwälten und
Anwaltsnotaren, bei Wirtschaftsprilfern, vreidigrten
Buchpräfern, Steuerberatem und Steuerbevoltmächtlg-
ten, bel Architekten und Beratenden lngenleuren

Relhe 1.6.3: Kostonsitruktur der Unternelrmen dor Yylrt-
schafts- und Untemehmonsberatung sowle der Hell-
praktikerpraren

Reihe'1.6.4: Kostenstruktur der Deslgn-Unternohmen
und der Praxen von Psychotherepeuten

Relhe 1: Sonderöerichte
Erstmalig werden für die neuen LändEr und Berlin-Ost die
wichtigsten Wirtschaft szweige dargestellt.

Die Ergebnisse der jährtichen Kostenstrukturerhebungen
im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe sowie im
Baugewerbe und bei Untemehmen der Energie- und Was-
serversorgung werden in Fachserle 4:'Produzierendes
Geweöe' veröffentlicht.

Reihe 2: Kapitalgesellschaften
2.1: Abschlüsse von Kapitalgesellschaften

ZZ T:;hl und Nomlnalkaptta! der Kapltalgesellschaften

Mit den Daten für das Berichtsjahr 1991 bzw. 1993 legrte
das Statistische Bundesamt letztmalig lnformationen über
die Bilanz- und Bestandsstatistiken der Kapitalgesell-
schaften vor; im Zusammenhang mit der Überpüfung des
Programms der Bundesstatistik wurde u.a. die Einstellung
der Bilanz- und Bestandsstatistik der Kapitalgesellschaften
beschlossen.

Reihe 3: Absch!üsse der öffenüichen Vercor-
gungs-, Entsorgungs- und Verkehrsuntemohmen
Die Bilanzstatistik der öffentlichen Vercorgungs-, Entsor-
gungs- und Verkehrsunternehmen erstreckt sich auf die Fi-
nanzen der staatlichen und kommunalen Einrichtungen
und wirtschaftlichen Untemehmen, die als Eigenbetriebe
oder in rechtlich selbständiger Form geführt werden. Die
jährliche Veröffentlichung gruppiert die Jahresabschlüsse
nach Betriebsarten und gliedert die Daten nach den Po-
sten der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen.
Den Zahlen für das Berichtsjahr sind die jeweiligen Ver-
gleichszahlen für das Voriahr gegenübergestellt.

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten
4. I : lnsolvenzverfahren

Über Konkurse sowie eröffnete Vergleichsverlahren wird
monatlich berichtet. Zugleich enthalten die Juniausgabe
das Halbjahresergebnis und die Dezemberveröffentlichung
das Jahresergebnis. Die lnsolvenzverfahren werden nach
Rechtsform, Alter und Wirtschaftszweig der Untemehmen,
nach Größenklassen der Forderung sowie nach Bundes-
ländem gegliedert. Außerdem werden Angaben über
Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks gebracht.

4.2 Flnanzlelle Abwlcklung de, lnsolvenzverfahron

Die jährtiche Verötfentlichung über die linanziellen Ergeb-
nisse der eröffneten und abgewickehen Konkurc- und
Vergleichsverfahren enthält in der Gliederung nach Rechts-
form, Alter und Wftschattszweig der Untemehmen sowie
nach Bundesländem u. a. einen Überblick über Forderun-
gen, Teilungsmassen und Verluste sowie Deckungsquoten.

Reihe S Gewerbeanzeigen
Berichtet wird (1996 vierteljährlich) ab 1998 monatlich über
Gewerbean-, -um- und -abmeldungen in der Untgrgliede.
rung nach Wirtschaftsareigen, Rechtsformen, Lllndem
und für Einzeluntemehmen über deren Staatsange-
hririgkeit.

Einzelveröffenüichungen
Die Ergebnisse der Aöeitsstättenzählung vom 25. Mai
1987 werden in mehreren thematisch gegliederten Heften
veröffentlicht. Eine Titelliste steht auf Anforderung zur
Verfügung.

Klassifikatlonen
Klassifikation der Wirtschaftsarreige mit Erläuterungen,
Ausgabe'1993.

Alphabetisches Vezeichnis der Betriebs- und ähnlichen
Benennungen zur Systematik der Wirtschaftsalelge,
Ausqabe 1979.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1
65189 Wesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den
Verlag Metzler-Poeschel, Verlagsauslieferung SFG-

W
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